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Wenn man den Müll konkret
betrachtet, stellt sich heraus:
Es gibt erhebliche Partien Müll, der gering wärme-
entwickelnd ist und nicht nach Schacht KONRAD kann.

- 150.000 - 275.000 m³ Abfälle aus der ASSE II

- ca. 100.000 m³ uranhaltige Abfälle aus Gronau

- ca. 1.000 t graphithaltige Abfälle aus Jülich

- ca. 35 t thoriumhaltige Abfälle

- Abfälle aus der Nähe des Reaktorkerns, die
durch Neutronenstrahlung bestimmte Elemente
enthalten

- Abfälle des ITU Karlsruhe
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Gering wärmeentwickelnder Müll, der nicht
nach KONRAD kann: ca. 400.000 m3

Wärmeentwickelnder Müll
ca. 40.000 m3

KONRAD-Genehmigung:
303.000 m3



Genehmigung für
KONRAD

Radioaktive Abfälle
• mit vernachlässigbarer Wärmeentwicklung
• ausschließlich für den nationalen Bedarf
• 303.000 m³
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Reduzierung des Volumens aber nicht des Radionuklidinventars



� 1982 Planfeststellungsantrag
� 80er Jahre Erstellung der grundlegenden

Sicherheitsberechnungen auf Basis der
RSK-Empfehlungen von 1983

� 2002 Planfeststellungsbeschluss
� Frühestens 2022 Inbetriebnahme
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Projekt KONRAD: Hoffnungslos veraltet

2022 sind die Sicherheitsberechnungen
über 35 Jahre alt



Hoffnungslos veraltet ...
• Modellrechnungen sind unzureichend
• Der tatsächliche hydrogeologische Transportmechanismus wurde nicht ermittelt
• Realität wird nicht abgebildet
• Bedeutung von Gas als Antriebsmechanismus wurde nicht ausreichend geklärt
• Alte Bohrungen wurden unzureichend berücksichtigt
• Altes Gewinnungsbergwerk
• Rohstoffvorkommen
• Einschlusswirksamer Gebirgsbereich nicht vorhanden: Eisenerz hat keine

rückhaltende Wirkung, Ersatz: tonhaltige Sicht, die muss aber intakt sein.
• Die Einhaltung von Organdosisgrenzwerten ist teilweise nicht beachtet worden
• Neuere Entwicklungen im Strahlenschutz werden nicht berücksichtigt
• usw.

... aber genehmigt
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Morsleben
Einsturzgefährdet
Wasserzuflüsse
Nicht rückholbar

ASSE II
Einsturzgefährdet
Wasserzuflüsse
Nicht rückholbar

Zwei Versuche
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Die Erfahrungen aus ASSE II und
Morsleben zeigen, dass eine
„wartungsfreie“, nicht rückholbare
Lagerung von Atommüll
nicht zu verantworten ist, weil sie
keine Fehler verzeiht.
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Fass aus der Lagerkaverne im AKW Brunsbüttel

Es gibt nicht ein Atommüllproblem, das
man in ferner Zukunft an einen einzelnen
Standort delegieren kann, sondern
tausende Atommüllprobleme im ganzen
Land und unmittelbaren Handlungsbedarf.

Eine sichere Endlagerung ist ein Heilsversprechen, das nicht eingehalten
werden kann.

Trotzdem verbietet es sich, angesichts der offensichtlich gravierenden
Mängel des Projektes KONRAD und angesichts der schwerwiegenden
gesundheitlichen Auswirkungen, wissentlich ein schlechtes, unsicheres
und unsinniges Projekt weiter zu verfolgen, nur weil eine Genehmigung
da ist.



www.atommuellreport.de


